
Arbeitseinsätze auf dem Caspar-David- 

Friedrich-Weg bei Krippen und an den 

Herkulessäulen im Bielatal 

Die Bergfreunde vom Kletterverein „Wiesensteiner“ des Säch- 

sischen Bergsteigerbundes (SBB) bewaffneten sich dieses Jahr mit 

Sense, Freischneider und Astscheren. Am 28. März 2015 sorgten 

sıe auf dem Caspar-David-Friedrich-Weg, genauer auf dem Mit- 

telhangweg zwischen Krippen und Schmilka, dafür, dass der 

Weg und die schönen Blicke auf die Elbe und zu den Felsen auf 

der Schmilkaer Seite nicht weiter zuwachsen. Unterstützt wur- 

den sıe von der Naturwacht Cunnersdorf (Forstbezirk Neustadt). 

Der TC ‚„Frankensteiner“, ebenfalls ein traditionsreicher Klub 

des SBB, führte am 12. September 2015 einen umfangreichen 

Arbeitseinsatz ım Bielatal durch. Nach Rücksprache mit dem 

Revierförster Herrn Endler vom Forstbezirk Neustadt wurden an 

den Herkulessäulen alte und teilweise kaputte Geländer zurück- 

gebaut und entsorgt, mit Reisig und Holzverbauen der Hang zum 

Schutz vor Erosion 

befestigt und auf dem 

Zustieg Treppenstu- 

fen eingebaut. 

Aber auch der 

Wanderweg ım Tal 

zwischen  Bielatal- 

straße und Felsen- 

gasse sowie die Tal- 

seite am Klettergipfel 

Wegelagerer sowie 

die Felsen am Vorbau 

der Kleinen Herku- 
lessäule wurden frei- Neue Schilder zur Bergungsbox unter den 

geschnitten. Herkulessäulen wurden angebracht. 

Außerdem _be- 

freiten die Bergsteiger auch ein Stück der Biela von Geäst und 

Müll. Am Klettergipfel „Wegelagerer‘‘ wurden neue Hinweis- 

schilder zur Bergungsbox angebracht. Als Kletterklub mit den 

Herkulessäulen im Klubabzeichen sind sıe Pate für die Ber- 

gungsbox am Fuß der kleinen Herkulessäule. Die Frankensteiner 

betreuen das Gebiet seit dem Jahr 2005. 
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